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L artilleristische Vorbereitung im We
, . std auf der ganzen Front aufgenom,
,r «d nimmt wesentlich an Stärke zu.

i Dünaburg, nordöstlich von Smelina,
. weitere russische Stellungen gestürmt,

W00 Gefangene gemacht ; die südwestlich
mnewaden gelegenen Orte Rose und
,e, welche zeitweilig geräumt waren,
„wieder genommen.

M Heeresgruppe des Eeneralfeldmar-
sPrinz von Bayern bricht auf ihrer
i Front den russischen Widerstand und

«,t auf der Verfolgung den Serwetsch.
Mt oberhalb von Kornlitschi und den

lbschnitt nördlich von Kratschin.
, ..i nimmt die Heeresgruppe von Mal

^°vor einem umfassenden russischen An.
«ihre vorgeschobenen Stellungen hinter
M -Kanal und den Jasiolda -Abschnitt

Westen erreicht die artilleristische
.eitung zu dem beabsichtigten Durch-

«iieksuch einen bisher noch nirgendwo
Gien Grad von Heftigkeit . Einige
Mise versuchte Infanterie - Angriffe

allenthalben unter grasten Verlu.
J den Feind.
Hi» Hindenburgischen Befehlsbereich
v unser Vorgehen zeitweilig zum Ste-
tdie Heeresgruppe des Prinzen Leopolv
'Bayern dringt noch weiter vor und
‘ Idie Stabt Nejimitschi.

>der Jkwa -Linie (Wolhynien ) machen
ksteneicher am 23 . und 24. zusammen

DEesangene.
Ts Ergebnis der Zeichnungen aus die
' Kriegsanleihe wird einstweilen der

von 12 Milliarden , 30 Millionen
ttmittelt; er steigt auf 12 Milliarden

Rtniottcn.
henland ordnet die Mobilmachung

vor wenigen Monaten war allge-
i Me Ansicht vertbreitet , vast die Ent-
^«3 des Krieges im Westen fallen
!,und diese Annahme hatte viel für sich,

# hier hatten die deutschen Truppen mit
^jähesten Gegnern zu kämpfen. In letz-

gewinnt man aber den Eindruck, als
stch das Schwergewicht des ganzen
!nach Südosten verschoben hätte , und

t '«ltig dasRingen an derWestfront noch
fein mag, so mutz mach doch sagen, daß

^vNge, die sich jetzt aus dem südlichen
I* 8 östlichen Kriegsschauplatzes und dem
*°n abfpielen, von größter Bedeutung

"verlauf des ganzen Weltkrieges wer-
^ "n. Von dem Bestreben geleitet , nach

einen abermaligen Winterkrieg
«"iden, hatte eine Offensive der Gegner
suchen Kriegsschauplätzen eingesetzt,

1°nn schon heute festgestellt werden,
Alliierten nirgends etwas bemerkens-

!, jd̂ öurichten vermocht haben . Im We-
Eeländegewinn an seiner

^Uvo- ^ nŜ drungenen Stelle noch nicht
U. Kilometer, und es hat wenig Wert,
S Franzosen und Engländern ein-
*i » , ein völlig zerschossenes Dorf

8 völlig eingeebnete Position zu de-
das Ende des Krieges ist das

«kttglos . Auch die Italiener haben
*!L! nm« zeigen wollen, daß sie mit ron

stnd, und haben ihrerseits einen
Ansturm auf die Karstfläche un-

,1 - ohne daß sie aber etwas ausrich-
l„ en- Nicht minder gescheitert sind die
ifafott unserer Feind « auf dem östlichen
w ichen Kriegsschauplatz, ihre An

griffe vorzutragen . Sowohl in der Gegend
von Luck wie in den Karpathen haben sie sich
nicht nur empfindliche Schlappen mit furcht¬
baren Verlusten zugezogen, sondern sie haben
auch erheblich anEelände eingebützt. das ihnen
durch uns und unsere Verbündeten unter be¬
trächtlicher Beute an Gefangenen und Kriegs¬
material abgenommen worden ist. Ebenso
haben in Siebenbürgen kräftige Gegenstöße
eingesetzt, aus denen hervorgeht , daß die bei
Beginn der Feindseligkeiten von Seiten der
Oesterreicher vorgenommene Eebietsräumung
lediglich taktischen Erwägungen entsprach. Die
Rumänen sind kräftig zurückgedrängt worden,
es ergeht ihnen hier ähnlich wie den russisch-
rumänischen Truppen an der Donau und in
der Dobrudscha, die immer weiter zurückge¬
worfen und empfindlich aufs Haupt geschlagen
worden sind. Es handelt sich tatsächlich dort
um einen entscheidenden Sieg , denn durch un¬
sere Erfolge ist die Absicht der Feinde , in Bul¬
garien einzudringen und so die in Sieben¬
bürgen fechtenden Rumänen zu entlasten,
vollständig zunichte gemacht worden.

In den Ländern der Entente blickt man
begreiflicher Weise mit Sorge nach der Donau.
Die Ereignisse sind auch zu sehr anders ge¬
kommen, als man erwartet hatte , und die ge¬
ringen Erfolge an der Somme stehen in gar
keinem Verhältnis zu den Miherfolgen im
Südosten.

Selbst der „Schutz" der tleinen Staaten
zieht nicht mehr ftkr die Entente . Griechen¬
land wird „beschützt" und die nordischen Staa¬
ten sollen sich uuiy dieser Wohltat des Vier¬
verbandes erfreuen . Aber weder hier noch
dort ist man mit diesem Schutz einverstanden.
Selbst im kleinen, an Hand und Fust gefes¬
selten Griechenland ist der Widerstand ein
stärkerer als man erwarten durste . Roch
immer ist der Traum des Herrn Vsnizelos,
wieder den allmächtigen Ministerpräsidenten
zu spielen, nicht in Erfüllung gegangen, nicht
einmal einer seiner Parteigänger hat den
Auftrag zur Kabinettsbildung empfangen,
sondern ein Mann , der vom Eintritt in den
Krieg nichts wissen will und es ablehnt , für
Venizelos den Platzhalter und Wahlmacher
zu spielen. Daher die Verstimmung bei den
.Beschützern".

Auch die nordischen Staaten sollten „grä-
zisiert" werden , indessen find fte selbstbe¬
wußt und kräftig genug, gegen oie britischen
Forderungen Front zu machen. In Kristiania
hat eine neue Konferenz der leitenden Staats¬
männer stattgefunden , die den Zweck hatte,
für einen besseren Schutz der Neutralität zu
sorgen. Aber auch die Frage einer Friedens¬
vermittlung ist bei dieser Gelegenheit erörtert
worden , indem mit Recht geltend gemacht
wurde , daß von niemand anderen als von den
Neutralen eine Vermittlung kommen könne,
zumal diese angesichts der großen Schädi¬
gungen selber ein wesentliches Interesse an
einer baldigen Beendigung des Krieges hät¬
ten . Freilich vom Willen bis zur Ausfüh¬
rung ist gerade hier ein weiter Weg. — Auch
in Holland wendet man sich entschieden gegen
den von der Entente ausgeübten Druck. Die
Thronrede , die diese Woche die Königin hielt,
erklärt auf das nachdrücklichste, daß dieNieder-
lande ihre Rechte und Neutralität gegen jo¬
den, wer es auch sein möge, vertreten werden,
indem das Land sich dabei aufHeer und Flotte,
die ständig vermehrt wird , stützen würde.
Das läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig.

In der inneren  Politik Deutschlands
wirft die bevorstehende Reichstags -Sitzung
ihre Schatten voraus . Die sozialdemokratische
Reichskonferenz tagt seit zwei Tagen in
Berlin , der Fraktionsvorstand der Fort¬
schrittlichen Volkspartei hatte Besprechungen
mit dem Staatssekretär von Iagow , die an¬
deren Prteien werden folgen ; außerdem fin¬
den jetzt vertrauliche Besprechungen des
Reichskanzlers mit führenden Parlamenta¬
riern statt . — Als krumme Wege muß man
die bezeichnen, welche einige Herren wieder
eingeschlagen haben , um die Politik des
Reichskanzlers zu kreuzen, um, wie sich jetzt
herausstellt , einen Putch zu seinem Sturze
zu versuchen. In unserem gestrigen Artikel

„Innere Hemmungen " haben wir darüber
berichtet. Run hat sich über Nacht gezeigt,
daß die Sache viel bedeutender ist, als es
schien, da die politischen Quertreiber mit

ihrem Tun den Abgang des Kanzlers vor-
bereiten wollen . Hoffentlich leuchtet der
Reichstag ordentlich in die Sache hinein und
gibt den Schuldigen die gehörige Abfuhr . Wer
heute solche vaterlandsschädigende Umtriebe
inszeniert , steht mit dem Herzen auf der Seite
unserer Feinde und arbeitet für sie, wenn
er auch eine deutsche Maske trägt.

Ein Trappentransportdampfer
versenkt.

Berlin , 22. Sept . (WB . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote hat am l7 . September
im Mittelmeer einen vollbesetzten feindlichen
Truppentransportdampfer versenkt. Das
Schiff sank innerhalb 43 Sekunden.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier, . 22. Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschaupatz.

Abgesehen von lebhaften Artillerie - und
Handgranatenkämpfen im Somme- u. Maas¬
gebiet ist nichts zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von Luck schlugen schwächere rus¬

sische Angriffe fehl . Bei Korytnica hält sich
der Feind noch in kleinen Teilen unserer
Stellung . Bei den Kämpfen des 20. Sept.
fielen siebenhundertundsechzig (760) Ge¬
fangene und mehrere Maschinengewehre in
unsere Hand.

Heftiger Artilleriekampf auf einem Teil
der Front zwischen Sereth und Strypa nörd¬
lich von Zborow . Feindliche Angriffe wur¬
den durch unser Feuer verhindert.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der Rajarowta lebhafte Feuer - und
tellenweise Jnfanterietätigkeit.

In den Karpathen ging die Kuppe Emo-
trec wieder verloren . Die fortgesetzten An¬
strengungen der Russen an der Baba Ludowa
blieben dank der Zähigkeit unserer tapferen
Jäger abermals erfolglos . Angriffe im Ta-
tarca -Abschnitt und nördlich von Dorna
Watra sind abgeschlagen.

Kriegsschauplatz inSiebenbürgen.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Zn der Dobrudscha gingen starke rumänische

Kräfte südwestlich von Topraisar zum An¬
griff über . Durch umfassenden Gegenstoß
deutscher, bulgarischer und türkischer Truppen
gegen die Flanke und Rücken des Feindes sind
die Rumänen fluchtartig zurückgeworfen.

Mazedonische Front.
Die Kampftätigkeit im Becken von Florina

blieb rege ; sie lebte östlich des Vardar wieder
auf.

Der Erste Generalquartiermeister:
"Ludendorff.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von
Böhm-Ermolli nahm der Geschützkampf an
Stärke zu. Oestlich von Swiniuchy wirft der
Feind unseren Gegenangriffen neue Kolon¬
nen entgegen ; sie wurden überall zurückge-
fchlagen.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Zn der südlichen Adria ist das französische

Unterseeboot „Foucault " von einem unserer
Seeflugzeuge , Führer Fregattenleutnant
Celczeny, Beobachter Fregattenleutnant Frei¬
herr von Klimburg , von Bombentreffern ver¬
senkt worden , die gesamte Bemannung , zwei
Offiziere und 27 Mann , viele davon in er¬
trinkendem Zustande , von diesem und einem
zweiten Flugzeuge , Führer Linienschiffsleut¬
nant Komjovic , Beobachter Seefähnrich Se-
vera , gerettet und gefangen genommen. Eine
halbe Stunde später wurden die Gefangenen
von einem Torpedoboote übernommen und
eingebracht bis auf die zwei Offiziere , die
auf den Flugzeugen in den Hafen gebracht
wurden.

Flottenkommando.

Sotta , 21. Sept . (WB .) Amtlicher
re b̂c Sicht.

Mazedonische Front . Gestern hat sich in
der Lage der Truppen um Lerin (Florina)
und auf der Höhe von Kaimikcalan nichts ver¬
ändert . Der Tag verlief ziemlich ruhig . Ein
russischer Angriff auf die Höhe 1279 nördlich
des Dorfes Armenik scheiterte. Die feindlichen
Bataillone wurden in Unordnung zurückge¬
worfen. Im Moglenica -Tale und auf beiden
Ufern des Wardar schwaches Eeschützfeuer.
Im Struma -Tale und längs der Küste des
Aegäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front . Längs der Donau
Ruhe . In der Dobrudscha befestigen sich un¬
sere Abteilungen in den erobertenStellungen.
Dr gestrige Tag kennzeichnet sich nur durch
schwache Kämpfe auf beiden Seiten . Deutsche
Flugzeuge griffen erfolgreich die Eisenbahn¬
linie bei Cernvoda an und fügten ihr großen
Schaden zu. Ein aus zwanzig Einheiten be¬
stehendes russisches Geschwader bombardierte
ohne Erfolg die Höhen nördlich und östlich
des Dorfes Pervilia . Unsere Wasserflugzeuge
brachten einen Angriff feindlicher Flugzeuge
auf Warna zum Scheitern.

Wien , 22. Sept . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage keine besonderen
Ereignisse.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Die Angriffstätigkeit der Russen in den
Karpathen hat gestern etwas nachgelassen.
Nördlich von Dorna Watra , südwestlich vom
Gestüt Luczina und im Gebiet der Ludowa
wurden feindliche Vorstöße abgewehrt . Süd¬
lich von Bystrzec ging die gestern zurückge¬
wonnene Höhe Smotrec wieder verloren.
Sonst nichts von Belang.

Die Verfolgung der Rumänen.
Den verfolgten Rumänen werden , wie der

Vossischen Zeitung berichtet wird , keine Ruhe¬
pausen gegönnt , sodaß sie auf ihrem Rückzuge
nichts zerstören können. Sie haben große
Verluste erlitten . Es wurden weder die Pe¬
troleumwerke von Petroseny beschädigt, noch
habe die Eisenbahnlinie Schaden genommen.
Auch die Jndustriewerke in der ganzen Ge¬
gend find unversehrt geblieben . Die Rumä¬
nen konnten nicht einmal die aufgestapelten
Holzvorräte wegschaffen.

Durchsichtige Gründe.
Die Anwesenheit der rumänischen, wie der

ausländischen Zeitungsberichterstatter an der
rumänischen Front soll verboten worden sein.

Griechenland.
Eine neue Ententenote.

Die Vertreter der Dierverbandsmächte
haben, wie es heißt , der griechischen Regie¬
rung eine neue Rote überreicht , worin eine

' bestimmte Haltung gegen die Zentralmächte
verlangt wird.

Der Wirtschaftskrieg.
Bei einer großen Konfektionsfirma in

Bern erschien laut Lokal-Anzeiger ein Beam¬
ter des Einfuhr -Trusts , um festzustellen, ob
das Geschäftshaus mit Deutschland arbeitet.
Die Firma bezieht ihre Artikel jawohl aus
England , als auch aus Deutschland. Sie



,I #* nu8bote “ Bai » Homburg v. d. Höh-
Nr 2247 ( 1 _ __ __ _ _ __

wurde darauf hingewiesen,daß sie auf englische
Lieferung künftig nur noch rechnen könne,
wenn sie sich verpflichte , in den nächsten zehn
fahren keinerlei Bezüge mehr aus Deutsch¬
land zu machen . Dieses Verlangen wurde von
der Firma abgelehnt.

28 ,

Die sozialdemokratische Reichs¬
konferenz.

Am gestrigen zweiten Verhandlungstag
der deutschen sozialdemokratischen Reichskon¬
ferenz erstattete Haase das Korreferat der
Opposition . Er sagte laut „Vorwärts " : In
der Beurteilung gewisser politischer Kund¬
gebungen entfernten sich manche Stimmen
aus dem Mehrheilslager in bedenklichster

Weise von dem Geist , der in der Sozialdemo¬
kratie stets geherrscht habe . Wenn man der
Opposition die Vielheit der in ihr vorhan¬
denen Anschauungen vorwerfe , so könnte man
dies der Mehrheitspartei zurückgeben , dre
nur mit Hilfe von Genossen , die schon sehr
weit von sozialdemokratischen Grundsätzen
abwichen , überhaupt noch die Mehrheit dar¬
stellen . Der Standpunkt , daß man dem Lande
die Mittel zu seinerVerteidigung geben müsse,
führe die Partei auch schon im Frieden zur
Bewilligung der stets mit den Notwendig¬
keiten der Landesverteidigung begründeten
Militärforderungen . Das Problem für die
Sozialdemokratie fei , welchen Charakter der
Krieg trage und wie die gesamte Regie¬
rungspolitik gegenüber der sozialdemokrati¬
schen Arbeiterbewegung sei. Bei Untersuchung
dieser Frage komme man dazu , die Politik
der Fraktionsmehrheit als unsozialistisch ab-
zulehnen . Wenn die deutsche Sozildemokratie
Vorkämpferin in der Internationale sein
solle, dann dürfe sie nicht fragen , was die
anderen tun , sondern müsse ihnen vcran-
gehen . Die Aufgabe der Sozialdemokratie im
Kriege müsse sein , die Völker einander wie¬
der zu nähern . — Dr . David brachte eine Re¬
solution ein , in der die Pflicht der Landes¬
verteidigung anerkannt und erklärt wird , daß
der Krieg für Deutschland noch immer ein
Verteidigungskrieg sei, was die Entschlossen¬
heit der Sozialdemokratie rechtfertige , in der
Landesverteidigung auszuharren . Alle feind¬
lichen Vernichtungs - und Eroberungsziele
gegen das Deutsche Reich und seine Verbün¬
deten werden zurückgewiesen . In einer Ee-
schäftsordnungsdeebatte wurde für und dage¬
gen gesprochen , dah die Reichskonferenz Be¬
schlüsse fasse.

Sturmszenen
in der französischen Kammer.

Polizei verlangt gegen das freie Wort.

In der französischen Kammer kam es am
21 . September zu neuen Sturmszenen . Der
„Kienthaler " Sozialist Raffin -Dugens suchte
seine und seiner Genossen Bestrebungen ge¬
gen Vorwürfe der Vaterlandslosigkeit zu
rechtfertigen . Bei den Worten „Unsere deut¬
sche Kameraden " und als er sagte : „Die fran¬
zösische Presse forderte vor dem Kriege unaus¬
gesetzt Deutschland heraus " , wurde er stürmisch
unterbrochen . Er rief schließlich aus : „In
diesem Saale ist kein freier Atemzug mehr
möglich !" Laut Berliner Tageblatt drohte
der Kammerpräsident mit der Entziehung des
Wortes , worauf Raffin -Dugens erklärte , daß
gewisse leidenschaftliche Aeußerungen , die er
getan , nicht für das Sitzungsprotokoll be¬
stimmt seien . — Laut Deutscher Tageszeitung
richten alle konservativen Blätter an den
Ministerpräsidenen die Aufforderung , gegen
die Sozialisten polizeilich vorzugehen.

England.
Der Heeresersatz.

London , 22. Sept . (WB .) „Evening
News " meldet , daß eine Aussonderung der
militärtauglichen Arbeiter aus den Werften
und Fabriken , die unter Aufsicht der Regie¬
rung arbeiten , bereits im Gange fei . Die
brauchbaren Männer werden vielfach durch
solche ersetzt, die untauglich aus der Armee
entlassen wurden . Regierungsbeamte besuchen
die Jndustriebezirke und haben 3000 Arbeit¬
geber zu einer Verfamlung eingeladen , die
nächste Woche stattfinden und in der über die
Aussonderung der Militärtauglichen beraten
werden soll.

London , 22. Seept . (WB .) Daily Tele¬
graph meldet : In allen Aemtern und Ministe¬
rien wird heftig gegen die in einigen North-
cliffe -Blättern gebrachte Behauptung prote¬
stiert , daß sich in den Regierungs -Bureaus
eine große Anzahl junger Leute befinde , die
sich um den Armeedienst drückten.

Belagerungszustand.

Aus London lassen sich einzelne Blätter
melden , daß über London , Birmingham . Shef¬
field , Glasgow , Nottingham und einige an¬
dere Städte , in denen Munition erzeugt wird,
vor einigen Wochen der Belagerungszustand
erklärt worden fei.

Kurze politische Mitteilungen.
In der Nacht vom 21. zum 22. September

wurde in der Nordsee der englische Dampfer
Colchester von der Creat Tastern Railway
Compagny durch deutsche Seestreitkräfte nach
Zeebrügge aufgebracht.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : Wie wir hören , führte die Frage
des Unterganges der „Tubantia " zu einer
Aussprache zwischen der niederländischen und
der deutschen Rgierung . Die deutsche Regie¬
rung erklärte sich aus Rücksichten freundnach¬
barlicher Gesinnung gegen die Niederlande be¬
reit , die Frage nach dem Kriege einer inter¬
nationalen Untersuchungskommission zu un¬
terbreiten.

Einer Meldung des Reutfchen Bureaus
aus Washington zufolge , haben sich 106!'
Mann von den Truppen Carranzas General
Villa angeschlossen , als dieser Chihuahua an-
griff.

Lokales.
4t Vom Schloß Äönigftei « . Die

Eroßherzogin von Luxemburg ist zum Be¬
such ihrer Großmutter , der verwitweten
Eroßherzogin von Luxemburg , auf Schloß
Königstein eingetroffen . Auch das Eroßher-
zogspaar von Baden weilt zum Besuch auf
Schloß Königsstein.

— Silberne Hochzeit . Morgen feiern die
Ehelute Christian Born und Frau geb.
Braum das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

* Persönliches . Herrn Lehrer Karl
Roßbach  von hier , welcher seither in Bieb¬
rich im Unterlahnkreis war , wurde als
Hauptledrer nach Sulzbach versetzt.

* Die Konfirmanden -Annahme in
der Evangelischen Gemeinde findet am näch.
sten Mittwoch den 27 . ds . nachmittags 4 Uhr
statt.

* Das Hotel August « wurde vor.
gestern im Zwangswege versteigert . Der
Zuschlag wurde mit 368000 Mark Herrn
Gustav Weigand  erteilt.

-j- Heitere Stunden in ernsten Tagen wer¬
den am nächsten Montag im Kurhaus erste

Mitglieder des Wiesbadener Hoftheaters
dem hiesigen Publikum bieten . Das reich¬
haltige Programm ist, wie uns mitgeteilt
wrro , mit feinem Geschmack zusammengestellt
und bieter jedem etwas . Annie Hans Zöpfel.
die bekannte erste Soubrette des Wiesba¬
dener Hoftheoters wird d e Zuhörer m>1 >hren

Jede gtzeichnete Mark
arbeitet für den Sieg!
Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer Schlag¬
fertigkeit. Sie Hilst unserem unvergleichlichen Heer und unserer
Flotte den Sieg über unsere Feinde zu vollenden und damit
den Frieden herbeizusühren.
Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Du sicherst Dir dadurch Dein
Kapital und hohe Zinsen— und hilfst gleichzeitig dem Vaterland
in seiner schwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht, beeinträchtigt
unsere militärische Kraft und stärkt dadurch die Zuversicht und
die Macht unserer Feinde.

Jede vertveisskrie Mark

stärkt den Feind!

Liedern erfreuen . Helga Rr >.
mutige Naive der Wiesbadener
als eine der besten Lautenfäng^
thur Ehrens , der in ganz
schätzte Charakterspieler der ^

Bühne wird Gelegenheit haben
als Bortragskünstler zu zeigen
Zaeoby , der jugendliche Komiker m
ergötzlichen Dichtungen auf . Am iu!-
tet Kapellmeister Jecker seines Ani^

* Pockeuschutzimpfung vor Hem
besetzte Gebiet . (Amtlich .) Infolge^
tretens vereinzelter Pockenerkrankun
den besetzten feindlichen Gebieten W
Notwendigkeit ergeben, daß auch,»''

vilpersonen , die in diese Gebiete i
vorher einer erneuten Pockenschutziv^ !
terziehen , soweit sie nicht in den l,“
Jahren an Pocken erkrankt waren „v,
Erfolg der Pockenschutzimpfung
sind. Die Ausstellung eines Passagi»!
zur Reise in die besetzten feindliche,,
muß daher von der Beibringung ei,
scheinigung hierüber abhängig ge,
den. Das Gleiche gilt für Reifen
garien oder der Türkei.
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X Verteuerung des Pilsener $ ,Wt5
zahlreichen Verehrern des ausgezeih üfe
Stoffes , der in der Stadt Pilsen gedrany
wird eine bittere Pille verabreicht - von 2
sener Bier wird erheblich vertreueit .^ Kretbl.
zwar wird der Preis des Hektoliters , ■
bis 35 Mark in die Höhe gesetzt. U erfaßte il
erhebliche Preiserhöhung ist darauf *, aus bene
zuführen , daß den österreichischen Bim - icnet 331
vorläufig keine frische Gerste mehr üb,! <>"em Buche
sen werden kann . Sie dürfen nur m  Mel , wir 1
Gerste verarbeiten , die sie gegenwärtig ichrauischg
eingeweicht haben . Infolgedessen stch « vernachlä
ein verhältnismäßig geringes Quantu» Shat mir b
zur Verfügung ; der Vierkonfum muß„ sihne Dich ui
lich eingfchränkt werden , und diese Ny, die mir me
digkeit drückt sich in ' der jetzt beschHI' hat und k«
Bierpreiserhöhung aus.

ff Die Krammetsvögel . Seit 191. .
der Krammetsvogelfang mittels Dohne»
boten . Um auch den Krammetsvögel . f
Fang in einzelnen Gegenden nicht ia,
liche Bedeutung hat , der Ernährung j
führen , hat der Bundesrat eine Bereis
angenommen , durch welche die Landes^
bchörden ermächtigt werden , den Kr«
vongelfang mittels Dohnen in di
wieder zuzulaffen.

* Von der Post . Der Plan über!
richtung einer oberirdischen Telegrach
m Köppern liegt bei dem hiesigen'
von heute ab vier Wochen aus.

§ Anrechnung des Kriegsdienste-
Eifenbahnbeeamten . Ueber die Anw
der Kriegsdienstzeit auf das Dienste
Eisenbahnbeamten hat Minister v.
bach nunmehr nähere Ausführung?
mungen erlassen . Höheren Beamten ,beü
die Fähigkeit zur Bekleidung ihres
von dem Bestehen einer Prüfung
mittleren und Kanzleibeamten , die
Berufung zur ersten etatsmäßigen W
ohne Prüfung angestellt werden , u«
beamten , bei denen die erste Anstel
dem Bestehen einer Prüfung abhe
die Zeit ihres Kriegsdienstes auf
gebende Dienstalter insoweit a
werden , als infolge des Kriegsdiee
Prüfung bezw . Anstellung nachweislich
erfolgt ist . Als Kriegsdienst im Sin« !
Bestimmungen ist nicht nur der Dienst!
Heere , der Marine und der SchutztE
zusehen , sondern auch der Dienst «j
Krankenpflege und der Verwaltung^
setzten fremden Landesteile . Für du
unterbeamten der Eifenbahnverwrlmf
eine ähnliche Verfügung ergangen.

X Briefverkehr mit Kriegsgeft«
Das Nachforschungsbureau (Zursrw fff
de8 Renseignements ) in Kopenhagen
um die Mitteilung , datz es NachW
nach dem Verbleib von Gefangenes
geltlich durchführt . Briefe sind an
terin , Frau Kammerherr Johanne
Kopenhagen , Bredgade 34, zu
Schreiben ist ein internationaler
schein beizufügen.

* Der Krieg im Bilde . 3"
Auphängekasten (Eingang zu um
schüft) sind neue Bilder ausgestem.

Fc . Die arme « Strafgeld'
Vom Königlichen Justizministertu«
geordnet worden , daß die neue ,
1 . Oktober ab auf die Straferken j
der Zeit vor dem 30 . SepteuwH
Wirkung hat . Wer nach der
seine Strafe z. B . um 11
hat , muß bis 11 Uhr nach öe ‘ggf
sitzen, also eine Stunde länger 9
bischen Gardinen verbringen.
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